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die unbequeme abeſſiniſche Frage 


die Genfer Diplomaten ſuchen einen Weg. um die abeſſiniſche Abordnung loszuwerden 


Genf, 21. September. Die außerordentliche Völ⸗ 
3 wurde heute, Montag, vormittags er⸗ 
Es wurde der Vollmachtenprüfungsausſchuß beſtellt, 
der am Nachmittag u. a. die Vollmachten der Wehnen 
Abordnung zu prüfen hatte. In dieſem Ausſchuß hatte 
der holländiſche Vertreter Dr. Limburg vorgeſchlagen, 
ein Gutachten des ſtändigen Haager Gerichtshofes über 
die Frage der Zulaſſung der abeſſiniſchen Vertreter ein⸗ 
zuholen. Dabei ſoll auch grundſätzlich geklärt werden, 
ob Abeſſinien noch die Vorausſetzung der Mitgliedſchaft 
im Völkerbund erfülle. Der Vorſchlag wurde im Einver⸗ 
nehmen mit den ſkandinaviſchen Ländern gemacht, die 
dieſe Frage auf ſtreng juriſtiſcher Grundlage geregelt 
wiſſen möchten. 

Am Nachmittag legte der Vollmachtenprüfungsaus⸗ 
ſchuß einen vorläufigen Bericht vor, in dem die Angele⸗ 
genheit der abeſſiniſchen Vertreter wegen der damit ver⸗ 
bandenen Schwierigkeiten zurückgeſtellt wird. Inzwiſchen 
nehmen die Abeſſinier bis auf weiteres an der Verſamm⸗ 
lung keil. 

Die Völkerbundsverſammlung wählte mit 44 von 
49 abgegebenen Stimmen den Außzerunini⸗ 
der Saavedra Lamas zum Präſidenten der 


? Die nächſte Sitzung der Vollverſammlung findet am 
—ustag vormittag ſtatt. 


Der Negus in Genf. 


Der Negus traf am Montag um 17.30 Uhr im 
Flugzeug aus London in Genf ein. In ſeiner Beglei⸗ 
zung befanden ſich ſein Sohn und Ras Kaſſa ſowie eine 
Anzahl Sekretäre. Auf dem Flugplatz hatten ſich ledig⸗ 
lich Mitglieder der abeſſiniſchen eee zur Begrü⸗ 
ßung e, : 


Beſorgniſſe in Genfer Kreiſen. 


Genf, 21. September. Der Umſtand, daß der Voll⸗ 
nachtenprüfungsausſchuß die Frage der Vollmachten der 
abeſſiniſchen Abordnung nicht entſchieden hat, wie auch 
dei Gerüchte über eine mögliche Entſendung dieſer Ange⸗ 
legenheit an den Haager Gerichtshof hat in hieſigen Preis 
en einen nachteiligen Eindruck hervorgerufen. In zahl⸗ 
reichen Abordnungen herrſcht die Meinung vor, daß die 
Hinauszögeung der Entſcheidung ſich für die Autorität des 


Völkerbundes nachteilig auswirken und die Zuſammen⸗ die eingegangenen Verpflichtungen ſtrengſtens einzu⸗ 
arbeit bei der Löſung brennender internationaler Fragen halten. Pr 


Polniſche Flotte ſichert Hela. 


Ein Teil des Gebietes der Gemeinde Hela auf der 
Halbinſel Hela iſt zu militäriſchem Schutzgebiet erklärt 
worden. Auf dieſem Gebietsſtreifen dürfen keine Wohn⸗ 
häuſer oder Werkſtätten errichtet werden, ohne das dafür 
eine Genehmigung der Führung der polniſchen Flotte 
vorliegt. Alle anderen Rechtsvorſchrfiten für dieſes Ge⸗ 
biet werden dadurch aufgehoben. Für etwa entſtehenden 
Schaden durch die Einführung dieſer Verordnung muß 
der Staatsſchatz aufkommen. Es iſt eine beſondere. Be⸗ 
hörde unter dem Namen „Küftenabſchnittsleitung Hela 
der Flottenleitung“ gebildet worden. 


derSiemens⸗Konzern und die Schiebungen 
im Warſchauer Eleltriszi äts werk. 

Eine unwahre Behauptung der polniſchen Preſſe. 

Berlin, 21. September. Kürzlich hatte in Polen 

die Korruptionsaffäre bei dem Warſchauer Elektri⸗ 

zitätswerk Aufſehen erregt. Das Warſchaue Elektrizitäts- 

werk, das im Beſitz der franzöſiſchen Geſellſchaft der „So— 

eiete Induſtrielle d'Energie Electrigue“ war, wurde da⸗ 


ſtören werde. Beſondere Beunruhigung iſt innerhalb der 
franzöſiſchen Abordnung feſtzuſtellen, da durch den Ent⸗ 
ſchluß des Vollmachtenausſchuſſes eine Mitarbeit Italiens 
im Völkerbund unmöglich gemacht würde. 


Portugals „Neutralität“ in der ſpaniſchen 
Frage. 
Ein Reinwaſchungsverſuch des portugieſiſchen 
Außenminiſters. 

Genf, 21. September. Der portugieſiſche Außen⸗ 
miniſter Montero läßt durch das „Journal de Geneve“ 
eine ausführliche Begründung der Haltung ſeines Landes 
gegenüber dem ſpaniſchen Bürgerkrieg veröffentlichen. 
Es heißt darin u. a.: 

Die portugieſiſche Regierung hat mit „unerſchütter⸗ 
licher Genauigkeit“ das Ablommen über die Nächrein⸗ 
miſchung in den ſpaniſchen Bürgerkrieg beachtet. Die be⸗ 
ſondere Lage meines Landes hinſichtlich der ani ſchen 


Ereigniſſe und der Gefahr, die ſie mit ſich 9 haben 


den Beitritt Portugals ſehr ſchwierig gemacht. Wir haben 
unſere Zuſage nur gegeben, weil Großbritannien und 
Frankreich uns verſichert haben, daß durch das Abkom⸗ 
wen ernſte internationale Komplikakionen vermieden 
werden mußten und daß es dazu beitragen würde, die 
Feindſeligkeiten abzulürzen. Wir wollten nicht die Ver⸗ 
antwortung übernehmen, einen ſo glücklichen Zuſtand 
zu verzögern oder zu verhindern. Aber wir konnten un⸗ 
ſere Meinung nicht aufgeben, daß der Sieg des Kommu⸗ 
nismus oder der Anarchie in Spanien für uns den Krieg 
bedeuten würde (2). Wir haben keine Luft, einen Eintall 
in unſer Land zu erleben, indem unſere Städte gebrandt⸗ 
ſchatzt, unſere alten Denkmäler in die Luft geſprengt, un⸗ 
ſere Frauen vergewaltigt und unſere Volksgenoſſen mit⸗ 
leidslos abgeſchlachtet werden. (Eine ſchöne „neutrale“ 
Einſtellung! Die Red.) Die Regierung muß in jedem 
Fall die Unabhängigleit ihres Landes retten, in ihr die 
abendländiſche Kultur verteidigen. 

Wir verteidigen damit nach unſerer Auffaſſung auch 
die großen Intereſſen der europäiſchen Ordnung (?). 

Der portugieſiſche Außenminiſter weiſtt dann darauf 
hin, daß ſich die Tätigkeit des in London geſchaffenen 
Kontrollausſchuſſes weder aus den Buchſtaben noch aus 
dem Gang des Abkommens ergebe. Die Beteiligung an 
dem Londoner Ausſchuß haben übrigens nichts mit der 
Einhaltung des Nichteinmiſchungsabkommens zu ten. 
Sein Fernbleiben werde Portugal nicht daran hindern, 


zauſhin durch Gerichtsentſcheidung in den Beſitz der Stadt 
Warſchau übergeführt, während die franzöſiſchen Inhaber 
der Konzeſſion aus Polen flüchteten. Neuerdings behaap⸗ 
tet nun der Krakauer „Iluſtrowany Kurjer Codzienny“, 
daß die franzöſiſche Geſellſchaft, die früher der Songejfio- 
när des Warſchauer Elektrizitätswerks war, im Beſitz d des 
deutſchen eleltriſchen Weltkonzerns Siemens ſei. In 
Wirklichkeit ſei alſo nicht franzöſiſches, ſondern de: ıtiches 
Kapital an der Korruptionsaffäre beteiligt. Dieſe Ber 
hauptung des Krakauer regierungsfreundlichen Blattes, 
die auch in andere polniſche Zeitungen überging, ſtellt ſich 
jedoch als unwahr heraus. Der Siemens ⸗Konzern ſteht, 
wie von zuſtändiger Stelle mitgeteilt wird, der kompro⸗ 
mittierten franzöſiſchen Geſellſchaft völlig fern. 


Wieder ein Grubenunglück 
in Oberſchleſien. 


Auf der Gieſchegrube im Nikiſchſchacht ging Montag 
früh ein Pfeiler zu Bruch. Durch die herabitürzenden 
Kohlenmaſſen wurde der Häuer Sornek verſchüttet und 
fand den Tod auf der Stelle. Es iſt eine Unterſuchung 
des Unglücksfalls eingeleitet worden. 


— . — nennen 


Militärbehörden ein arabiſches Wohnhaus zerſtört, 


Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 
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Yufllärung erwünſcht! 


Engliſche Fragen an Ribbentrop. 


Die Saiſon geht los, nicht nur in Geuf. Für ganz 
Europa nehmen die Ferien ein Ende, der politiſche Hoch⸗ 
betrieb beginnt. Hitlers neu ernannter Botſchafter für 
London, Joachim von Ribbentrop, ſchickt ſich jetzt, nach 
der Rückkehr König Eduards VIII. an, von ſeinempoſten 
Beſitz zu nehmen. London erwartet ihn in den nächſten 
Tagen. Ueber ſeine Abſichten teilt der Londoner Bericht⸗ 
erſtatter des „Matin“ folgendes mit: 

„Wenn wir gut unterrichtet ſind, ſo wird Bolſchafte 35 
bon Ribbentop ſich vor allem bemühen, Downingſtree 
und das Foreign Office davon zu überzeugen, daß I 
lich eine bolſchewiſtiſche Gefahr für Europa und aljo für 
die britiſchen Inſeln beſtehe. Hitler weiß, daß die Moss 
kauer Lehren bisher in England keinen tiefen Eins 
auf die Arbeiterſchaft gemacht haben, und daß infolge⸗ 
deſſen die Miniſter der britiſchen Krone ſich fleptiſch zei— 
gen, wenn Hitler ſeine kriegeriſchen Worte und ſeine ge⸗ 
waltige Wiederaufrüſtung zu rechtfertigen ſucht, indem er 
ſich auf die Sowjetdrohung beruft. Ribbentrop wird es 
recht ſchwer haben, Whitehall von der bolſchewiſtiſchen 
Gefahr für Reich und Europa zu überzeugen, denn man 
wird von ihm Erklärungen erwarten über andere Drohan⸗ 
gen, die die leitenden engliſchenMänner als viel konkreter 
betrachten. Fern davon ſich geneigt zu zeigen, eine Dar⸗ 
legung der deutſchen Befürchtungen über die Angriffs⸗ 
kraft der Sowjets gegen das Reich anzuhören, werben 
die engliſchen Miniſter ihrerſeits dem Sendboten on? 
Herrn Hitler Fragen zu ſtellen wünſchen. Er wird mit 
Fragen beſtürmt werden: welches iſt das wahre Geſicht 
Hi lers, dasjenige, welches den Frieden predigt, oder 
dasjenige, welches den europäiſchen Kreuzzug gegen die 
Sowjets predigt? Dasjenige, welches Europa einen 
Friedensplan anbietet, oder dasjenige, welches den Lo 
carnopakt zerreißt? Dasſenige, das einen Nichtangrittt: 
pakt mit Polen unterzeichnet, oder dasjenige, welches 
Danzig in Brand zu ſtecken ſucht. Dasjenige, welche; 
England von ſeiner Aufrichtigkeit überzeugen will, oger 
dasjenige, welches ſich auf eine ſehr einfache engliſch; 
Bitte um Aufklärung in Schweigen hüllt? 

Ohne Ueberraſchung vernimmt man, daßRibbentraq, 
um ſich ſeine ſchwierige Miſſion in London zu erleichtern, 
ſoweit wie möglich die offiziellen und verwaltungsmäßi⸗ 
gen Laſten ſeines Amtes abwälzt. Er wird nicht in Carl⸗ 
ton Houſe Terrace, dem Sitz der deutſchen Botſchaft, 
leben, ſondern ſein Privathaus im Londoner Weſtend 
haben. Ein Privatflugzeug beſitzt er außerdem. Seine 
engliſche Botſchafterzeit ſchätzt er übrigens ſelbſt auf höch⸗ 
ſtens zwölf Monate“. 


Schwediſche Regierung tritt zurück. 

London, 21. September. Reuter berichtet aus 
Stockholm, daß die ſchwediſche Regierung angeſichts des 
Wahlſieges der Sozialdemokraten Dienstag ihren Rſick⸗ 
tritt erklären werde. f 


Eine Demonſtration für Blum in Wien 

Anläßlich des Gaſtſpiels der Comedie Francaise 
im Deutſchen Volkstheater in Wien, brachten, laut „Ar 
beiter⸗Zeitung“, Teile des Publikums begeiſterte Hochrufe 
auf Leon Blum und die franzöfiſche Volksfront aus. 


Branditiitungen und Bombenanichläge 
in Boläftine. 


Jeruſalem, 21. September. Im arabiſchen Dorf 
Lifta, weſtlich von Jeruſalem, wurde von den britiſchen 
weil 
aus demſelben eine Bombe gegen ein jüdiſches Gre'ſen⸗ 
heim geworfen wurde. In Beiſan wurde der Poltzei⸗ 
poſten durch unermittelte Täter ſtark beſchoſſen. In der 
ſelben Ortſchaft wurde eine Aitogarage in Brand geſteckt, 
die vollkommen vernichtet wurde. In einer Baumſch jule 
bei Rehoboth Eaſur wurden 1000 Obſtbäumchen vert nicht, 
tet. Außerdem wurden im ganzen Lande zahlreich, 
Brandſtiftungen verzeichnet. 
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Vormarſch der Negierungstruppen an der Aragonenfront. 


Madrid, 21. September. Das Kriegsminiſterunn 
veröffentlichte heute um 15 Uhr ſolgenden Bericht über 
die Kriegslage: Heute morgen bombardierten 7 Regie⸗ 
rungsflug zeuge die Stadt Oviedo und zerſtörten eine 

Batterie der Auſſtändſſchen. Das Gebäude des Zivil: 
gouverneurs wurde zerſtört. An der Aragonenfront rück⸗ 
ten die Negierungstergpen 15 Kilometer vor, wobei ſie 
„ Maschinen: und 24 Handgewehre eroberten. An der 
Südfront fielen bei Montoro in der Provinz Cordoba 
zwei Laſtkraftwagen mit Munition in die Hände der Re⸗ 
gierungstruppen. Auf dem ſüdweſtlichen Frontabſchnitt 
bei Talavera unternahmen die Auſfſtändiſchen einen heſ⸗ 
tigen Angriff, wurden aber zurückgeſchligen. 

Jean de Luz, 21. September. Im Laufe des 
Sonntagvormittag zogen die auf Bilbao marſchierenden 
Streitkräfte des aufſtändiſchen Generals Mola in mehrere 
Ortſchaften, darunter auch in den kleinen Hafenort Za⸗ 
rauz ein, die von den Regierungstruppen bereits vocher 
geräumt worden waren. Dabei konnten ſich die Auſſtän⸗ 
diſchen ſelber überzeugen, daß entggeen den verbreiteten 
Greuelmeldungen das große und reiche Jeſuitenkloſter 
Loyola, das nahe bei Azpeitia, dem Geburtsort des Hei⸗ 
ligen Ignazius von Loyola, liegt, von den Roten weder 
geplündert noch angezündet wurde. Die Scszialiſten 
ſcheinen ſowohl ihr Hauptquartier wie auch ihre Front⸗ 
linie bedeutend zurückverlegt zu haben, und es beſteht bei 
den Aufſtändiſchen daher die Abſicht. den Vormarſch auf 
Bilbao raſcheſtens fortzuſetzen. 


Verbrecheriſche Taktik der Rebellen 
vom Altazar. 


Madrid, 21. September. Die Agentur Fabra 
meldet: Es wurde eine Rundſunkmeldung der Station 
Burgos aufgefangen, in welcher den Auſſtändiſchen in 
Alcazar angewieſen wird, unter leinen Umſtänden die 
Frauen und Kinder freizugeben, ſondern fie vielmehr in 
die erſte Linie zu ſtellen, um ſo die Aktion der Regierungs⸗ 
truppen zu erſchweren. Es iſt dies ein neuer Beweis für 
die verbrecheriſche Taktik der Rebellen, die die Humanität 
und Geduld der legalen Regierung ausnutzen und un⸗ 
ſchuldige Opfer des von ihnen hervorgerufenen Kampfes 
als Barrikaden im Kampf gegen die legale Regierung 
benutzen. Die elementare militäriſche Pflicht hätte es 
ſchon längſt erfordert, die Feſtung in die Luft zu ſpren⸗ 
gen. Die Regierung hat bisher wiederholt verſucht, ſei 
es durch direkte Aufforderung, ſei es durch Vermittlung des 
diplomatiſchen Korps, die Aufſtändiſchen zur freiwilligen 
Uebergabe des Alcazar zu bewegen. Alle dieſe Verſuche 
ſcheiterten aber an dem Widerſtand der Aufſtändiſchen. 
Die Verantwortung für das Verbrechen fällt demnach ganz 
auf die Aufſtändiſchen. 


Der Dichter Gartia Lorta von den 
Rebellen ermordet. 


Eine der größten Barbareien der Aufſtändiſchen iſt 
die Ermordung des berühmten ſpaniſchen Dichters Gar⸗ 
tia Lorco in Granada. Der bedeutendſte moderne anda⸗ 
luſiſche Dichter iſt den Kugeln des Faſchismus zum Opfer 


Und nun, Ellen? 


Roman von Käthe Metzner 
(9. Fortſetzung) 

„Sei tapfer, meine kleine Ellen. Ich weiß ja, du 
liebſt ihn. Aber haft du vergeſſen, daß er verlobt iſt?“ 
ſagte ſie nur leiſe mahnend. ' 

Ellen richtete ſich matt auf. Tränen jpiegelten an 
ihren ſeidigen Wimpern. 

„Liebe fragt nicht nach Gegenliebe, darf nicht nach 
Gegenliebe fragen, ſonſt iſt ſie egoiſtiſch. Was frage ch 
danach, ob er verlobt iſt? Meine Liebe war früher da 
als dieſe Gewißheit. Ich kann doch unmöglich einen 
Menſchen lieben lernen, wie du es verlangſt, Muttchen.“ 


Frau Ehlers beruhigte. Hier konnte nur die Zeit 
helfen. Sie wußte, wie ſehr ihr ferneres Geſchick von 
Ernſt Holm abhing wenn Ellen keine Stellung finden 
würde. Dieſe Einladung durfte unter keinen Umſtänden 
abgeſagt werden. Die Autotour würde auch Ellen auf 
andere Gedanken bringen, ſie ablenken. 

War es nicht auffallend, daß Holm ſeit Ellens Rück⸗ 
feyı nie mehr die Nächte hindurch ausblieb? 


Unmerklich, wie jeden Morgen um dieſe Zeit, er⸗ 
wartete Ellen die Poſt. Warum? Eine unerkläcliche 
Hoffnung nur, ihr ſelbſt unbegreiflich. Aber ſie wartete. 

Und dann hielt ſie ein Schreiben der Direktion der 
Chemie⸗Aktiengeſellſchaft in den Händen. Es war in 
zormellem, dienſtlichem Ton gehalten. 

„Unter höflicher Bezugnahme auf Ihre Bewerbung 
als Laborantin bitten wir Sie, ſich am dritten Pfiugſt⸗ 
feiertag zur perſönlichen Beſprechung im Direftionsbiro 
einfinden zu wollen.“ 


gefallen. Die Tatſache, daß man bei ihm einen Brief 
des ehemaligen ſozialiſtiſchenUntrreichtsminiſters Forcan 
des Los Rios gefunden hat, genügte zur Veranlaſſung 
der Hinrichtung des Dichters. Seine Werke wurden aus 
allen Buchhandlungen zuſammengeholt und öffentlich auf 
dem Platz del Carmo in Granada verbrannt. 


Die Verantwortung für dieſe barbariſche Tat fällt 
ganz auf die klerikalen Kreiſe und auf die Faſchiſtenſüh⸗ 
rer, die nicht das geringſte taten, um die Hinrichtung die⸗ 
ſes bekannten Dichters zu verhindern. i 


Sich ſelbit geopfert. 
Heroiſche Tat eines ſpaniſchen Flüegerleutnants. 


Der ſpaniſche Fliegerleutnant Felix Urtubi, der vom 
General Franco den Auftrag bekam, einen Major des 
„Terzio“ von Melilla nach Burgos zu bringen und der 
ſeinen Paſſagier während des Fluges erſchoß, die Leiche 
aus dem Apparat warf und dann zu den Regierungs⸗ 
truppen flog, hat jetzt einen heroiſchen Tod gefunden. Er 
ſtieg auf, um den Flugkampf gegen drei Rebellen⸗Maſchi⸗ 
nen, die Madrid bombardierten, aufzunehmen. Da der 
Hampf mit dem Maſchinengewehr ausſichtslos war, 
ſteuerte Urtubi ſeine Jagdmaſchine gegen den nächſtflie⸗ 


Wolfsgeikung — "Diertftag, ben 22. September . 


genden Dreimotorer und rammte ihn. Beide Flugzeuge 
ſtürzten ab. Die Beſatzung der Rebellenflugzeuges und 
Leutnant Urtubi fanden bei dem Zuſammenſtoß den 
Flammentod. 


Pietro Nenni verletzt. 

Ein franzöſiſches Verkehrsflugzeug wurde Freitag 
abend zu einer Landung bei der ſpaniſchen Stadt Ali: 
cante gezwungen. Es war auf dem Wege von Daka: 
und es herrſchte Sturm. Bei dieſer Notlandung wurde 
der bekannte italieniſche Sozialiſt Pietro Nenni, Mit⸗ 
glied des Vollzugsausſchuſſes der Zweiten Internatlonale 
der aus Madrid zurückkehrte, ernſtlich verletzt. 


bon Neurath in Bubapeit. 


Buda pe ſt, 21. Seztember. Hier iſt der Außen. 
miniſter des Deutſchen Reiches v. Neurath eingetroffen 
en Hotrhy gab heute zu Ehren des deutſchen Gaſtes 
ein Eſſen. 


„Heil Mostan ruft ein Danziger 
SA⸗Nann. 


Danzig, 21. September. Hier fand eine interei- 
ſante Gerichtsverhandlung ſtatt. Der SA⸗Mann Erich 
Schönhaff hatte ſich dafür zu verantworten, daß er in be⸗ 
trunkenem Zuſtande in SA⸗Uniform auf dem Holzmarti 
unmherſtolzierte und „Heil Moskau“ rief. Der entgleist 
SA⸗Mann wurde zu 3 Monaten Arreſt verurteilt. 


Senator Wiesner wegen Verleumdung verurteilt 


Der Prozeß Harlfinger Wiesner. 


Wo einmal die deutſche „Erneuerung“ enden wird, 
iſt nicht ſchwer zu ſagen. Einen kleinen Vorgeſchmack hier⸗ 
für gibt der Prozeß des Paſtors Halrfinger gegen 
Senator Wiesner. 

Paſtor Harlfinger aus Golaſſowitz iſt bekanntlich 
der „geiſtige Vater“ der jungdeutſchen Bewegung in 
Oberſchleſien und er hat durch ſeine Verbindungen dazu 
beigetragen, daß die Jungdeutſchen in Poſen und Pem⸗ 
erellen Fuß gefaßt haben. Die nationalſozialiſtiſchen 
Parteitagsreden, die der ſpätere Senator Wiesner in 
Chorzow und anderwärts vorgetragen hat, waren geiſti⸗ 
ges Erzeugnis des ſtreitbaren Paſtors Harlfinger, der 
nicht gerade rühmlich in die Geſchichte des Deutſchtums 
feinen Einzug gehalten hat. Eines Tages ſah Harlfin⸗ 
ger, daß er ſich in ſeiner politiſchen Puppe Wiesner ge⸗ 
täufcht hat, denn dieſer belam Anwandlungen von poli⸗ 
tiſchem Größenwahn und beanſpruchte das alleinige Füh⸗ 
rerrecht nach dem Muſter im „Dritten Reich“. Harlfin⸗ 
ger ſah in Wiesner, der nur mit Korruptionsgeſchichten 
und Verleumdungen ſeine politiſche Karriere beſtritt, auch 
eine Gefahr für das Deutſchtum. Aber Wiesner hat mit 
Hilfe von Geldern, man ſpricht von 5000, ob es nun 
Mark oder Zloty waren, hat Harlfinger noch nicht verra⸗ 
ten, die ihm Harlfinger zur Verfügung ſtellte, ſeine Orga⸗ 
niſation gefeſtigt und Harlfinger, den „geiſtigen Vater“ 
beiſeite geſtellt, der dann in einem offenen Brief ſeinen 
Zögling, Duzfreund und „Führer“ in ein wenig rühm⸗ 
liches Lichte ſtellte. Man muß ſagen, Wiesner, der Füh⸗ 


Die anfängliche ſtürmiſche Freude wich mit einem 
Male dumpfer Traurigkeit. 

In demſelben Betrieb mit Doktor von Ralenius 
ſollte fie beſchäftigt ſein? Sollte täglich vielleicht den 
Mann ſehen, zu dem ihr ganzes Sehnen, ihr ganzes Herz 
ſie zog? 

Das konnte ſie nicht 
ſchreiben. 

Gegen Mittag erklärte ſie der Mutter, daß die 
Chemie⸗Aktiengeſellſchaft die Bewerbung abſchlägig be⸗ 
ſchieden habe. 

Es war eine Lüge. 

„Abſchlägig?“ Frau Ehlers erbleichte. „Oh, wie 
viel Hoffnung ſetzt der Arme auf die ſelbſtverſtändliche 
Dankbarkeit des Reichen!“ Sie konnte ihre Enttäuſchung 
in dieſem Augenblick nicht mehr zurückhalten. 

Ernſt Holm aber ergötzte fi. Dieſe Abfuhr gönnte 
er der ſchönen Ellen! Gut ſo! Um ſo leichter würde ſie 
den Weg zu ihm finden, den bittere Not ihr bald vor⸗ 
ſchreiben würde. 

Und dann fuhren ſie wirklich am nächſten Tage durch 
die herrlichen dunklen Wälder Thüringens. 

Ellen ſaß neben der Mutter im Fond des Wagens. 
Manchmal ſtreiften ihre Blicke die breiten Schultern 
Ernſt Holms, der mit ſicherer Läſſigkeit das Steuer ſenkte 

Was war es nur, das ihr immer wieder eine ſo un⸗ 
erklärliche Vorſicht gegen dieſen Menſchen eingab? 

In Erfurt hielten fie an. 

Ernſt Holm ſchlug vor, in „Koſſenhaſchen“ das Mir⸗ 
tageſſen einzunehmen. 

Man konnte dort vorzüglich ſpeiſen. Und das Beſte 
war ihm gerade recht. c 

Er beſtellte mit großer Geſte. 

„Es iſt das Leben, das man ſich in guter Poſition 


ertragen. Sie mußte ab⸗ 


nun einmal leiſten kann.“ 


rer der Jungdeutſchen, ſtand ziemlich bedattert dar. Er 
kündigte dann einen großen Verleumdungsprozeß an, 
der aber ſeit fait ein und einem halben Jahre ausſteht. 


Dafür rächte ſich Wiesner aber auf andere Art und 
legte Minen gegen Harlfinger, der im ſogenannten Nazi 
deutſchtum abgemeldet wurde, und auch ſonſt waren Se⸗ 
nator Wiesner und ſeine Getreuen bemüht, dem ſtreit⸗ 
baren Paſtor das Leben möglichſt unangenehm zu geſtal 
ten. Harlfinger wollte ſeine eigene Mißgeburt, die 
Jungdeutſche Partei, unter allen Umſtänden vernichten 


Er berückſichtigte aber nicht die reichsdeutſchen Stützen 


die ſich keinen beſſeren und gefügigeren „Führer“ wün⸗ 
ſchen konnten, als ſie ihn in Senakor Wiesner gefunden 
hatten. Vielleicht wird einmal auch der Bielitzer Wär 
germeifter, Dr. Przybilla, etwas davon berichten, mas 


en worden iſt, um dieſen Wiesner Senator werden zu 


affen. 


Der Kampf gegen die Jungdeutſchen in Golafjowis 
wurde mit allen Mitteln ausgetragen und eines ſchöne 
Tages veröffentlichten der „Landesführer“ Wiesner un! 
deſſen Stellvertreter Schneider Erklärungen, in denen be 
hauptet wurde, daß Paſtor Harlfinger Deutſche vor pol⸗ 
niſchen Behörden denunziert habe, gegen welche Be⸗ 
ſchuldigung Paſtor Harlfinger mit einer Privatklage ge 
x Wiesner und Schneider auftrat. Harlfinger hat den 

orzug, nicht großmäulig zu fein, wie ſein Zöglinz 
Wiesner, er hat auch allen Vermittlungsverſuchen reichs 


Wieder machte alles auf Frau Ehlers den Eindruch 
den Holm beabſichtigte. Sie begriff Ellen nicht. 

Ahnte fle nicht, daß er der alternden Mutter pie 

geben müßte, das einzige, zärtlich behütete Kind an 
der Seite eines gebildeten, wohlſituierten Mannes ge 
borgen und vor Not geſchützt zu wiſſen? 


„Ein ſonderbarer Kauz war das doch. Ich hatte 


* 


gleich kleine große Meinung von ihm!“ ſagte Holm wäh⸗ 


rend des Diners. 

Ellen wußte fojort, wo er hinaus wollte. Ueber ihr 
Geſicht huſchte eine dunkle Röte. 

„Sie haben lein Recht, über Herrn von Rakenius Io 
zu ſprechen, Herr Holm. Ich glaubte auch, Sie würden 
mir zuliebe dieſes Thema meiden.“ 

So offen ſtellte ſich Ellen auf die Seite von Ra- 
ken ius? 

Ein jäher Zorn kochte in Holm auf. Doch er be⸗ 
berrſchte ſich augenblicklich. 

Dich fange ich mir ſchon, mein Täubchen!, dachte er 
überzeugt. 

Trotz des verſtändnisloſen Blickes der Mutter zahlte 
Ellen die zwei teuren Gedecke ſelbſt. Freilich, ſie wären 
mit einer beſcheidenen Mahlzeit zufrieden geweſen. Doc, 
Holm? 

Und wenn ſie ihren letzten Pfennig hergeben jollt:, 
ſie hätte nie geduldet, daß Holm für ſie bezahlte. 

Auf der Rückfahrt wurde er merkwürdig einſilbig. 
Und als man ſich der Heimatſtadt näherte, ließ er wie zu⸗ 
fällig die Bemerkung fallen, daß er ſich mit der Abſicht 
trage, wieder ganz in die Stadt zu ziehen. 

„Man iſt doch hier draußen wie vom Leben abge 


ſchnitten.“ 
a Fortſetzung folgt. 
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Ar. 200 


der ſtimmt für 
Lodzer Tageschronit. 


Roch leine Arbeitsaufnahme bei Müller 


Nach der Aufgabe des Ottupationsſtreiks in ser 
Färberei von Müllers Erben in Ruda⸗Pabianicka ſollte 
geſtern früh ein Teil der Arbeiter mit den Vorbereitungs⸗ 
abeiten an der Wiederaufnahme des Betriebes beginnen. 
Vor der Fabrik erſchienen aber auch die bis zuletzt in der 
Fabrik verbliebenen Arbeiter ſowie ein Teil der Entlaſ⸗ 
ſenen, um die der ganze Streit ging, und ließen die von 
der Fabrikleitung zur Aufnahme der Arbeit aufgeforver- 
ten Arbeiter nicht in die Fabrik hinein. Angeſichts deſſen 
wurde für heute eine Verſammlung aller Arbeiter ber 
Firma Müller einberufen, in welcher die Reihenfolge der 
Anſtellung der Arbeiter feſtgelegt werden ſoll. 


— — 


Keine Preiserhöhung für Schuhwerk. 

In der letzten Zeit war für Sohlenleder eine Preis⸗ 
erhöhung von 15 Prozent und für Oberleder von 16Pro⸗ 
zent zu verzeichnen. Im Zuſammenhang damit waxen in 
Schuhmacherkreiſen Beſtrebungen im Gange, auch den 
Preis für fertige Schuhe zu erhöhen. Nähere Unter⸗ 
ſuchungen haben jedoch ergeben, daß die Preiserhöhung 
für Leder nur vorübergehenden Charakters und auf die 
Deviſenſchwierigkeiten zurückzuführen iſt. Aus dieſem 
Grunde iſt eine Erhöhung der Preiſe für fertige Schuhe 
nicht vorgeſehen. 


Aushebung einer geheimen Feuerzeugfabrkk. 

Die Polizei brachte in Erfahrung, daß ſich der Lud⸗ 
wik Pakulſti, Mazurſka 6, insgeheim mit der Herſtellung 
von Feuerzeugen befaſſe. Eine bei Pakulſti durchgeführte 
Hausſuchung förderte 62 bereits hergeſtellte Feuerzen ze 
ſowie das hierfür erforderliche Handwerkzeug zutage 
Die Feuerzeuge und das Werkzeug wurden beſchlagnahmt 
und gegen Pakulſki ein Verfahren eingeleitet. 


Die Regiſtrierung des Jahrganges 1918. 

Morgen, Mittwoch, haben ſich im Militärbüre, 
Petrikauer 165, die Männer des Jahrganges 1918 wie 
folgt zur Regiſtrierung zu melden: die im Bereiche des 
5. Polizeikommiſſariats wohnen und deren Namen mit 
den Buchſtaben Ji), SG) und K beginnen, ferner dieje⸗ 
nigen aus dem 13. Kommiſſariat mit den Anfangsbuch⸗ 
ſtaben L bis S. 

Der Perſonalausweis oder Taufſchein muß mitge⸗ 
nommen werden. 


Trinlt lein rohes Waſſer, 
; leine rohe Milch! 


Zwei lebensmüde Frauen. 

In der eee wurde eine Frau aufgefun⸗ 
den, die bewußtlos war und nur noch ſchwache Lebenszei⸗ 
chen von ſich gab. Es ſtellte ſich heraus, daß die Frau 
irgendeine giftige Flüſſigkeit zu ſich genommen hatte. 
Man rief die Rettungsbereitſchaft herbei, die die Lebens⸗ 
müde in ſehr bedenklichem Zuſtande ins Krankenhaus 
überführte. Der Namen der Frau konnte bisher nicht 
feſtgeſtellt werden. — In der Radomfkaſtraße trank die 
22jährige Stefanja Warchol, wohnhaft Lelewela 7, in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht ein unbekanntes Gift. Sie 
wurde von der dee ne ins Krankenhaus 
ſchafft. 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

- H. Duszkiewicz, Zgierſka 87; J. den Mlynar⸗ 
ta 24; J. Hiszpanſki, Plac Wolnosci 2 ; A. Pererman, 

Cegielniana 32; J. Comer, Wolczanſta 37: W. Danie⸗ 
le ili, Petritauer 127 F. Wojcicki, Napioriowſtiego 27. 
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eg 
für deuiſche Wähler, 


Heute, Dienstag, den 22. September, abends 7Uhr, im 
Saale Urzenduſcza 13 
Mittwoch, den 23. September, abeuds 7 
Saale Poblesna 26 

Speechen werden die beutſchen Kandidaten der Liſte 2 


Uhr, im 


51 Perſonen wegen Geheimſchlachtung verurteilt. 

Vor dem Staroſteigericht hatten ſich geſtern 51 Per⸗ 
ſonen zu verantworten, die wegen geheimer Schlachtung 
zur Verantwortung gezogen wurden. Die Strafen lau⸗ 
teten auf 10 bis 100 Zloty. Insgeſamt erreichte die 
Summe der verhängten Strafen 4200 Zloty. 


| 


gehalten, wirken feſſelnd. 


Volkszeitung — Wienstag, den 22. September 1938. 


Wer für Freiheit und ſoziale Gerechtigkeit ift, 
Wer kulturell⸗nationales Recht für ſich verlangt, 


die Liſte 2 


Eine Miniſterialkommiſſion in Lodz. 

In Lodz iſt eine Kommiſſion des Verkehrsmimiſte⸗ 
riunis eingetroffen, die im Wojewodſchaftsamt Prüfun⸗ 
gen im Zuſammenhang mit der vor einiger Zeit erfolgten 
Aufdeckung der Mißbräuche bei der Erteilung von Kon⸗ 
zeſſionen für den Kraftomnibusverkehr durchführt. 


Lodzer Plaftiter ſtellen aus. 


In den Räumen des Lodzer Propagandainſtituts 
für Kunſt im Sienkiewiezpark iſt die Herbſtſaiſon eröffnet 
worden. Ausſteller iſt der „Polniſche Berufsverband 
Lodzer Künſtler⸗Plaſtiker“. Maler, die neue Richtungen 
vertreten, ſei es in techniſcher oder künſtleriſcher Be⸗ 
ziehung, ſtellen ihre Obietle nicht aus. Schon deswegen, 
weil fie dieſem Verband zum großen Teil gar nicht en- 
gehören. 


Stofflich iſt in der Ausſtellung die Landſchaft vor: 


herrſchend. Es ſchließen dann Blumenſtücke und einige 
Köpfe an. Zum allergrößten Teil find Oelbilder ausge⸗ 
ſtellt. Ausnahmen bilden Aquarelle; Paſtelle und Kohle 


werden vermißt. Gemalt wurde vorzugsweiſe in der für 
das breite Publikum dankbaren populären Malmwetie. 
Wie ſchon geſagt, iſt die Landſchaft vorherrſchend. Gen⸗ 
res fehlen gänzlich, wo doch unſere Stadt ſo reich iſt in 
Typen und charakteriſtiſchen Straßenwinleln. Und ſoviel 
Schlote gen Himmel ragen, ſoviel tauſend Arbeitshände 
ſich mühen und abrackern, Werte ſchaffen, die dem Namen 
Lodz und ſeinen Bewohnern ein ſpezifiſches und impul⸗ 
ſives Gepräge aufdrücken. 

Darum können wir dem Maler Sieminſki nur Ars 
erkennung zollen, da er hierin eine Ausnahme bildet 
Wenn auch ſeine Aquarelle techniſch und kompoſitionell 
nicht genügend abgeſchloſſen ſind, ſo wirken ſie doch leben⸗ 
dig und üben auf den Beſchauer große Anziehungskraft 
aus. Beſonders ſchön iſt die Perſpektive und die Tieſen⸗ 
wirkung zur Geltung gekommen. 

Starker Ausdruck und Eindringlichkeit des Motivs 
haften den Bildern Lehmanns an. Beſonders „Chuta 
huculfka 1“ (Nr. 43) iſt ſehr beſchaulich und techniſch reif 
dargeſtellt. 


Mit einem reifen und künſtleriſch abgeſchloſſenen 
Schaffen weiſt ſich Radwanſki aus. Alle ſeine Motive, 
ohne Effekthaſcherei und maleriſcher Uebertreibung feſt⸗ 
Schöne Farbenharmonie, ſehr 
gute Beleuchtung, gepaart mit ernſter Ruhe machen feine 
Sammlung von 23 Bildern zu. der wertvollſten der Aus⸗ 
ſtellung. „Doplyw Sanu“, „Sandomierz“ und „Glowa 
ſtarca“ find die beſten. Ebenfalls techniſch reifer Dar- 
ſteller iſt Karl Ende. Seine Bilder haben beſondere cha⸗ 
rakteriſtiſche Merkmale. Obwohl ſie ein lebhaftes Far⸗ 
benkolorit aufweiſen, wirken die ſehr kühl; beſonders der 
Himmel, dem er beſonderes Intereſſe ſchenkt. Beredtes 
Zeugnis deſſen legen die Bilder ab: Nach dem Regen, 
Blühende Bäume, ſowie Frühling. 

Ebenſo wie Sieminſki hat auch Dobrowoliti einige 
gelungene Lodzer Motive ausgeſtellt, welche obendrein 
ſehr liebevoll gemalt ſind. Kompoſitionell hervorragend 
und mit rein maleriſchen Ausdrucksmitteln reich ausge⸗ 
ſtattet, iſt das große Bild „Der Bauer“, das anziehendſte 
und reifite Bild der Ausſtellung. Gut iſt noch das Bild— 
chen: „Baluty“ und das „Porträtsſtudium“. 

Angenehme Augenweide bilden die Blumenſtücke bon 
Goedel⸗Jezierſka Wanda und beſonders „Nagietki“ und 
„Kolje“ ſtellen der Malerin ein gutes Zeugnis aus. 

Ein Landſchaftsphantaſt iſt Spruſiak. Obwohl jeine 
Bilder ſehr plaſtiſch wirken, gibt er dieſer Note allzuoft 
den Vorzug vor dem rein Maleriſchen. Darin dominiert 


beſonders „Sosny nadmorſkie“. Sehr dankbar iſt je⸗ 
doch ſeine Kleckstechnik, die farblich gut abgeſtimmt iſt. 
Sehr gut und ſtimmungsvoll iſt „Poleſie“ fowie 
„Kwiaty“. 

Ein ernſter Maler iſt noch Walczowſki (Motym 
3 Tupadel). Sehr ſchön find die „Flokſy“ von Zajoncz⸗ 


kowſka, maleriſch ſehr gut aufgefaßt iſt „Sosna“ von Za⸗ 
bicki. Es haben noch die Maler Andrzejeriti, 2 
Zakrzewſti, Burdzinſki ausgeſtellt. S. 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 

Achtung, Vertrauensmänner! 

Wir appellieren an alle Vertraueusmänner, die 
Spendenliſten führen, mit den bis dahin eingefloſſenen 
Geldern beim Gen. A. Seidler abzurechnen, und zwar 
von 5—10 Uhr abends täglich. Die Liſten können weiter 
behalten merden. Abrechnungsort — Lokal Petrikanuer 
Straße 109. 


= 


Statt beſſer wurde es ſchlechter gemacht 


Klagen der Einwohner von Chojny über das fatale 
Straßenpflaſter. 


In der Rzgowfkaſtraße in Chojny hinter der 
Stadtgrenze — war bis zum vorigen Jahre ein verhält⸗ 
nismäßig gutes Straßenpflaſter. Im vorigen Jahre je⸗ 
doch wurde dieſes Pflaſter aufgeriſſen und nur die Mitte 
des Fahrdammes gepflaſtert, während an beiden Seiten 
des Fahrdammes — ähnlich wie bei den ausgeſ ſprochenen f 

Landſtraßen ein ungepflaſterter Streifen gelaſſen 
wurde. Zwar hieß es, daß dieſer Streifen mit Granit⸗ 
blöcken ausgelegt werden ſoll, doch iſt von dieſen Blöcken 
bisher keine Spur vorhanden. Inzwiſchen haben ſich 
dieſe ungepflaſterten Streifen am Wegrande zu einer 
wahren Plage für die Einwohnerſchaft erwieſen. Bei 
trockenem Wetter wirbeln die hier überaus zahlreich ver 
kehrenden Wagen von dieſen infolge des großen Verkehrs 
ganz fein gemahlenen Sandftreifen ungeheure Staub⸗ 
wolken auf, die die ganze Straße einhüllen und das 
Atmen bzw. ein Oeffnen der Augen förmlich unmögrich 
machen. Noch ſchlimmer iſt es bei naſſem Wetter, indem 
ſich die Erde auf dieſen Streifen in Schlamm verwan⸗ 
delt, der dann von den vorüberfahrenden Wagen in aro- 
ßen Maſſen auf den Fußſteig geiprigt wird. 

Da dieſer Zuſtand für die Dauer abſolut unhallbar 
iſt, beſteht bei den Bewohnern der Rzgowfkaſtraße in 
Chojny die Abſicht, in dieſer Angelegenheit bei den zu⸗ 
ſtändigen Stellen vorzuſprechen und die Pflaſterung auch 
dieſer „Zierſtreifen“ zu verlangen. 


Wanzenkrieg in Oſtgalizien. 

Das Gericht in der oſtgaliziſchen Wojewodſcha u 
ſtadt Staniſlau hatte eine nicht alltägliche Klage zu be 
handeln, die ihm einiges Kopfzerbrechen bereitete. Da 
war in Warſchauer Blättern kürzlich eine Anzeige erſchie⸗ 
nen, in der ein Mittel zur Vertilgung von Wanzen und 
anderem Ungeziefer angeprieſen wurde. Die Heriteller- 
firma war von der todſicheren Wirkung des Giftes ſo jel- 
ſenfeſt durchdrungen, daß fie in dem Inſerat ve einen: 
„Für jede lebende Wanze, die noch nach Anwendung a 
ſeres Mittels gefunden wird, zahlen wir fünf Zloty.“ 

Und fiehe da: Einer der vertrauensvollen Käufer ses 
Präparates, ein braver Bürger von Staniſlau, hat trotz 
peinlichſter Befolgung der beigegebenen Vorſchriften nach 
einer aufregenden Jagd noch eine ganz beſtimmte Anzahı 
lebender Exemplare dieſer wenig beliebten Tiergattung 
in ſeiner Wohnung aufgeſcheucht. Er verwies die Fir ga 
„Perfekt“ darauf, daß ihr Erzeugnis nicht ganz ihrem 
Namen entſpreche und ihm nun die öffentlich ausgeſetzie 
„Belohnung“ zuſtehe. 

Als die Firma ſich ſeiner Meinung keineswegs en 
ſchließen zu können erklärte, vertlagte er ſie unter Bu: 
grundeTegung folgender Rechnung: 16 lebende Wanzen 

5 Zloty = 80 Zloty, Rückerſtattung des Kaufpreiſo⸗ 
20 Zloty. Summa 100 Zloty. Gleichzeitig behielt der 
vorſichtige Mann ſich allerdings weitere Anſprüche va 
für den Fall, daß ſeine Nachforſchungen noch in kütt 
gen Zeiten poſitive Ergebniſſe erbringen ſollten. 

Der weiſe Richter aon Staniſlau hat die Klage ve! 
läufig abgewieſen, allerdings nicht mit der Begründung. 
daß fie „nicht ſtichhaltig“ ſei, ſondern unter Hinweis an 
die örtliche Unzuſtändigkeit; die Warſchauer Firma hab 
die Anzeige in den hauptſtädtiſchen Blättern ericheinen 
laſſen, und es werde dem Kläger daher anheimgegeben, 
ſich mit ſeiner Forderung an das Gericht in Warſchau 3u 
wenden 

Man wird geſpannt ſein dürfen, ob 
Richter einen ebenſo ſalomoniſchen 
Wanzenkrieg findet 


Aus demdeutfihenGefelifthaftöleben 


Sternſchießen im Muſikverein „Stella“. 


Am Sonntag veranſtaltete der 
„Stella“ auf dem Grundſtück Napiurkowſkiego 72 fein 
3. Stern- und Scheibenſchießen. In kurzer Zeit wurden 
zwei Stern abgeſchoſſen. Preisträger beim erſten Stern 
waren die Herren: König — Erwin Mantey, Vizekönig 

Otto Weber und Marſchall — Edmund Wohlfahrt. 
Bei m 2. Stern wurden Herr Edmund Wohlfahrt König, 
Herr Auguſt Zippel Vizekönig und Herr Erwin Mantey 
Marſchall. Beim Scheibenſchießen gingen als Sieger 
hervor, die Herren Ujoſt als erſter mit 33 Punkten, als 
zweiter und dritter Herr Donath mit 32 Punkten. Im 
Vereinslokal fand dann ein gemütliches Beiſammenſein 
ſtatt. 


der Warſchauer 
Ausweg aus dem 


Lodzer Muſikverein 


Fünf⸗Uhr⸗Tee des Danysz⸗Vereins. 

Am Sonntag veranſtaltete der Geſangverein Danysz 
in ſeinen Vereinsräumen in der Gluwnaſtraße 17 einen 
Fünf⸗Uhr⸗Tee. Der Beſuch war recht zahlreich und man 
verlebte ſchöne Unterhaltungsſtunden. Der Chor ſang 
einige Volkslieder, von welchen beſonders das Wohlge⸗ 
mutſche „O Ränzel und Stab“ gefiel. Ein Genuß war 
es, den Dirigenten Prof. Soſula ſeine eigene Kompoſitio⸗ 
nen am Flügel ſpielen zu hören. Der reiche Beifall var 
das richtige Zeichen der Anerkennung. Auch das Mit⸗ 
glied Bukſch gab mit Erfolg einige Violinſolis zum Be⸗ 
ſten. Dann wurde ſehr viel getanzt. Am gläſernen 
Stern wurde das Mitglied Herr Oberländer König. Erſt 
ſpät in der . gingen die Gäſte befriedigt nach Haufe. 


* A rer re 
— 7 u 1 1 . 2 * . 4 du * 6 
0 N 


Oberſchleſien. 


Eine Myslowitz⸗ Delegation 
beim Wojewoden. 


Im Konflikt der Belegſchaft der Myslowitzgrube und 
der Intereſſengemeinſchaft haben in den letzten Tagen 
Verhandlungen, teils mit der Verwaltung ſelbſt und sen 
Gewerkſchaften, teils einiger Delegationen vor dem 
Kommiſſar und dem Wojewoden ſtattgefunden, die aber 
noch kein endgültiges Ergebnis gezeitigt haben. Die In⸗ 
tereſſengemeinſchaft hat einen Teil der Kündigungen ge⸗ 
gen Beamte der Myslowitzgrube zurückgezogen, will aber 
bezüglich der Turnusurlaube keine Zugeſtändniſſe machen 
Nunmehr begab ſich eine Delegation der e 
unter Führung des Bürgermeiſters Dr. Karczewſki zum 
Wojewoden, um dieſen um Vermittlung im Streit der 
Myslowitzgrube und der Intereſſengemeinſchaft zu bitten. 
Der Wojewode ſteht den Wünſchen der Belegſchaft wohl⸗ 
wollend gegenüber und will mit den Vertretern der In⸗ 
tereſſengemeinſchaft verhandeln. Allerdings machte der 
Wojewoͤde darauf aufmerkſam, daß die Intereſſengemein⸗ 
ſchaft hinſichtlich der Reorganiſation ihrer Betriebe be⸗ 
ſtimmte Maßnahmen treffen muß, von der auch die Mys⸗ 
lowitzgrube berührt werde. Man kann annehmen, daß 
ſchließlich durch die Gewerkſchaften, unter Einwirkung 
des Wojewoden, der Konflikt um die Turnusurlaube bei⸗ 
gelegt wird, wenn auch die Urlaube ſelbſt nicht vermieden 
werden, jedenfalls nicht in der Härte erfolgen, wie ſie in 
Ausſicht genommen waren. Das ſchließt aber nicht aus, 
daß das, was die Belegſchaft der Myslowißgrube ge⸗ 
winnt, die Arbeiter anderer Betriebe der Intereſſenge⸗ 
neiyſchaft auf ſich nehmen müſſen. 


Ein Einwohner von Gieſchewald bemerkte am Frei⸗ 
tag im Hofe ſeines Anweſens zwei verdächtige Perſonen, 
die ſich dort zu ſchaffen machten. Im Hauſe ſelbſt befin⸗ 
den ſich ein Reſtaurant und ein Geſchäft, auf welches 73 
ſcheinbar die Unbekannten abgeſehen hatten. Er benach⸗ 
richtigte die Polizei und der Poliziſt Kokott führte denn 
auch eine Unterſuchung durch, ohne zunächſt die Einbre⸗ 
cher faſſen zu können. Als er bereits den Hof verlaſſen 
hatte, ſah er im Hausflur einen Mann. Der Poliziſt 
forderte dieſen auf, die Hände hoch zu heben. Doch dieſer 
griff nach der Taſche. Es entſtand ein kurzer Kampf, 
wobei es dem Poliziſten gelang, dem Manne einen gela⸗ 
denen Revolver zu entwinden. Der Verhaftete, ein ge⸗ 
wiſſer Stefan Sadowski aus Rozdzin, it ſchon wieder⸗ 
holt wegen verſchiedener Delikte vorbeſtraft. Bei ihm 
wurden neben dem Revolver auch noch eine Menge fal⸗ 
ſcher Schlüſſel und Einbruchswerkzeuge vorgefunden. 


Vielitz-Biala u. Umgebung. 


Die Berirauensmänner von der Firma 


Niemojetofli vor Gericht. 

Der Okkupationsſtreik bei der Firma Niemojewfki 
in Bielitz hat jetzt ein gerichtliches Nachſpiel, welches vor 
dem Bielitzer Gericht ausgetragen wird. Nachdem die 
Angelegenheit, welche den Arbeitern zur Laſt gelegt wird, 
von einem Privatkläger nicht vor das Gericht gebracht 
werden kann, ſo hat der Staatsanwalt die Klage nach 
Art. 251 gegen die Vertrauensmänner der Firma Nie⸗ 
mojewſki erhoben, jedoch ſcheint die Staatsanwaltſchaft 
einen anderen Standpunkt in der Anklage einzunehmen, 
* weil die Verhandlungen in der Richtung geführt werden, 
8 daß der Beweis erbracht wird, manche der Streikenden 


BR 85 a hätten Gewalt und ſtrafbare Drohungen angewendet, 
Ein neuer Konflitt bei der Auf der Anklagebank ſitzen 9 Arbeiter. In der Ver⸗ 
Przemſaregulierung. teidigung teilen ſich die Rechtsanwälte Dr. Glücksmann⸗ 


Bielitz und Dr. Groß aus Biala. 

In der Verhandlung, welche am 18. d. M. ſtattge⸗ 
funden hatte, wurden als Zeugen die Beamten der Firma 
einvernommen. Beſonders aufgefallen find die Ausſa⸗ 
gen des Dir. Aulich und des Beamten Korbiela. Beide 
haben nachdrücklichſt betont, daß der Okkupationsſtreit 
an und für ſich ſchon Gewalt (1) bedeute und ein Ver⸗ 
gehen wäre. Beide bedienten ſich bekannter Schlagworte, 
wie daß auch die Urſache des Streites allgemein bekannt 
iſt. (Wem?) Daß es auch bekannt ſei, wem es daran 
liegt, das polniſche Volk zu zerklüften, daß dieſe Kampf⸗ 
methoden vom „Oſten“ herkommen und ähnliches mehr. 
Zur Erläuterung dieſer Ausſagen ſei angeführt, daß der 
Verteidiger Dr. Glücksmann an Direktor Aulich folgende 
Fragen ſtellte: 

a a F. 1. Sit es wahr, daß Sie die 5 Ihrer N 

* Anfang dieſes Jahres um 15 Prozent herabgedrückt ha⸗ 
i ben, nachdem die Regierung ſich gegen jeden Lohndruck 
* 


ausgeſprochen hat? . 

Bis zum Verbot der „Hakenkreuzſymbole“ durch die 2. It es wahr, daß die Löhne in Ihrer Fabrik für 
polniſchen Behörden, waren die „Jungdeutſchen“ be⸗ die Metallarbeiter um etwa 40 Prozent und die der an⸗ 
müht, dieſe Symbole brauner Kultur bei jeder Gelegen⸗ deren Arbeiter etwa 25 Prozent niedriger ſind als in 
heit in Polen zu demonſtrieren, was beſonders beim An⸗ den anderen Betrieben? Beide Anfragen find von Direk⸗ 
laß von Begräbniſſen von „Volksgenoſſen“ zum Ausdruck tor Aulich bejaht worden. u 4 
kam. Wiederholt kam es um des Halenkreuzes wegen zu Dieſe miſerablen Lohnverhältniſſe, die von Direktor 
Konflikten, die jetzt auch noch gerichtliche Nachſpiele ha⸗ Aulich ſelber eingeſtanden wurden, erklären alſo hinrei⸗ 
ben. Zu einem ſolchen Zwiſchenfall lam es auch in Chu chend die Urſache des ſtattgefundenen Okkupationsſtreikes 
rzow am latholiſchen Friedhof St. Barbara, wo die Po⸗ Es iſt alſo von den Herren überflüſſig zu betonen, daß 
figei intervenieren mußte. Es wurden eva 20 Mitglie⸗] die Urſachen des Streites vom „Oſten“ herkommen und 
der der „Jungdeutſchen“ verhaftet, von denen ſich jetzt 16 vieles andere. Wenn die Arbeiter durch die Hungerlöhue 
vor dem Staroſteigericht zu verantworten hatten. Wäb⸗ ſchon derart zur Verzweiflung getrieben werden, daß ſie 
rend drei der Angeklagten freigeſprochen wurden, ſind 13 
Angeklagte zu Strafen von 25 bis 70 Zloty verurteilt 


zum letzten Kampfmittel, zum Okkupationsſtreik, greifen 
müſſen, um ihre nackte Exiſtenz einigermaßen zu beſſern, 
worden, wobei im Nichteintreibungsfalle die Geldſtrafen 
in Haft umgewandelt werden. 


Die Leitung der Regulierungsarbeiten bei der 
Przemſa in der Nähe von Myslowitz, ſcheint es immer 
wieder zu Konflikten mit den Arbeitern, die bei dieſen 
Regulierungen beſchäftigt find, führen zu wollen. Nach 
den keſtehenden Vereinbarungen ſollen dort nur Arbeiter 
aus ber ſchleſiſchen Wojewodſchaft beſchäftigt werden, 
aber die Leitung zieht auch andere Kräfte heran, die dann 
els Lohndrücker mißbraucht werden. Nun fordern die 
Acbriter die Beſeitigung dieſer Lohndrücker und drohen 
mit einem Streik, falls ihren Wünſchen nicht Rechnung 
getragen wird. Jetzt haben die Arbeiter der Leitung ein 
dreitägiges Ultimatum geſtellt, worauf ſie in den Streik 
treten werden, wenn die beſagten Lohndrücker nicht ent⸗ 
fernt werden. * 


dann iſt es idiotiſch mit Anſpiegelungen zu kommen, daß 
die Urſachen vom „Osten“ herkommen. Aus reinſtem 
Uebermut wird kein Arbeiter in den Okkupationsſtreik 
treten, denn es iſt wahrlich ein Vergnügen, wochenlang 
ſich im Betriebe aufzuhalten, auf Steinfußboden zu ſchla⸗ 
fen, anſtatt ein geregeltes Familienleben zu führen. 


Geſchäftsübernahme 
ECC 


Erlaube mir hiemit dem P. T. Publikum 
höflichſt bekannt zu geben, daß ich dis 


Herrenſchneiderei 


des Herrn 


STEFAN SCHOTTEK 


Bielsko, ul. Soblesklego Ny. 13 
übernommen habe und erſuche die P. T. Kunden 
das meinem Vorgänger entgegengebrachte Vertrauen 

auch weiterhin mir entgegen zu bringen. 
Geſtützt auf meine langjährige Gehilfenpraxis bin ich in der 
Lage nach neueſtem Schnitt auch verwöhnteften Anipröce 


der , T. Kunden ieden zu ſiellen. 
N y nie 2 Hochachtungsvoll 


RUDOLF KAPA 
Herrenſchneider 


Applitant Langner freigelaſſen. 

In der ſenſationellen Affäre um verſchiedene Vor⸗ 
kommniſſe beim Kattowitzer Gericht, die ſpäter auch die 
Manipulationen des Anwaltsſekretärs Jaworſki an den 
Tag brachten, wurde ſeinerzeit der Gerichtsapplikant 
Langner verurteilt. Nun heißt es, daß die neuen Unter⸗ 
ſuchungen eine Wendung in der ganzen Affäre gebracht 
haben. Langner iſt jetzt in Freiheit geſetzt worden. Der 
Gerichtsſekrefär Rygielſki und Jaworſti bleiben weiter 
in Haft, die Affäre Jaworſki, in die wieder einige Rechts 
anwälte einbezogen ſind, gilt als noch nicht abgeſchloſſen. 
Hier erwartet man noch einige Vernehmungen intereſſier⸗ 


ter Kreiſe. 


Ein Eiſenbahner tödlich verunglückt. 

Auf der Station Moszezenice im Kreiſe Rybnik tam 
es dieſer Tage zu einem ſchweren Unfall. Als der Eiſen⸗ 
bahner Emil Goik aus Loslau mit dem Kuppeln zweier 
Wagen beſchäftigt war, löſte ſich ein anderer Waggon und 
ſtieß die anderen zuſammen, jo daß G. ſchwere Quetſchun⸗ 
gen und einige Knochenbrüche erlitt. Er wurde ins Los⸗ 
lauer Spital überführt, wo an feinem Aufkommen ge⸗ 
„aroetjelt wird 
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Einbrecher teſaßt. 


| Wenn aber die heutigen Machthaber die Arbeiter ſchler 


bis zur Verzweiflung treiben, dann bleibt eben kein an⸗ 
deres Mittel, als der Streik übrig. Mag Direktor Au⸗ 
lich noch ſoviel ſchreien, daß das alles vom Oſten her⸗ 
kommt, die Arbeiter jedenfalls wiſſen, wie ſie den ihnen 
aufgezwungenen Kampf um eine beſſere Lebensexiſtenz 
zu filiren haben. Wi 


Zweitauſend Zloty erbeutet 

In der Nacht auf Samstag brachen unbekzaut⸗ 
Diebe durch ein Fenſter in die Kanzleiräume der Kohler: 
hof⸗Geſellſchaft ein. Sie ſchlitztlen die feuerfeſte Kaſſe 
auf, aus welcher ſie 2000 Zloty ſtahlen. Die dort auf⸗ 
bewahrten Wechſel und Schecks ließen fie unberührt lie⸗ 
gen. Sie ſuchten auch noch die im ſelben Gebäude be⸗ 
findlichen Kanzleiräume der Salverteilungsſtelle auf. 
Dort war die Tür des Geldſchrankes offen und die Ein⸗ 


brecher ſtahlen aus einem Fach 80 Zloty. Von den 
Einbrechern fehlt derzeit jede Srur. Da die Einhrecher 


tit Handſchuhen gearbeitet hauen, 


iſt die Unterſuchung 
mit Schwierigkeiten verbunden. 


Immer wieder Scharlach. Im Laufe der letzten 
Woche ſind in Bielitz vier neue Scharlachfälle und ein 
Fall von Diphtherie zue Anmeldung gebracht worden. 
Ven dieſer Erkrankung wurden durchwegs Kinder he⸗ 
trofſen. : 

Rabiate Menſchen. Leßten Freitag nachmittag 
wurde die Bielitzer Rettungsgeſellſchaft in ein Haus in 
die Nipergaſſe gerufen, wo ſie die gegen 70 Jahre alte 
Marie P. in ſchwer verletztem Zuſtand vorfand Dieſe 
war hier lei einem Verwandten zu Beſuch Bei einer 
Familienzwiſtigkeit erhielt fie einige Schläge auf den 
Kopf und in das Geſicht. Sie mußte in das Spital Äder- 
führt werden. h 

Auf der Straße den Tod gefunden, In Lipnik ſtürzte 
auf der Goldflurſtraße der 33 Jahre alte Karl Diczel in⸗ 
folge eines epileptiſchen Anfalles ſo unglücklich, dag er 
hierbei einen Schädelbruch erlitt und bald darauf ſtarb. 

Feuer in der Fabrik Krzuzanowſti. In einem Maga: 
zin der Fabrit Krzyzanowſki in Kamitz brach nachmittags 
ein Feuer aus, das unter den dort aufgeſtapelten Flachs⸗ 
und Wollgarnen reichliche Nahrung fand. Die Feuerweh⸗ 
ren von Kamitz und Bielitz⸗Biala waren am Brandplaße 
hald erſchienen, ſo daß es ihnen gelang, das Feuer zu 
lolaliſieren. Die Urſache des Feuers konnte bisher nicht 
feſtgeſtellt werden. 


Siſeſia Rohle 
ji. oberſchleſſſchen Kobs „Beitefts 
lieſert für die Winterſaiſon 
zu billigen Preifen 
Spölka Weglowa „SlLAM“ 


Stare-Bielsko Tel. & 14-35 


Ein Abend ber proletariſchen Literatur. 

In unſerer Freitagsausgabe berichteten wir, daß der 
polniſche Kulturverein „Sila“ einen Abend der proleta⸗ 
riſchen Literatur veranſtaltet. Dieſer findet nicht am 
Samstag, dem 26., ſondern am Sonntag, dem 27. Sep⸗ 
tember, um 6 Uhr abends, im Bielitzer Arbeiterheim ſtatt 
Alle Genoſſen, welche die polniſche Sprache beherrschen 
ſind hierzu freundlichſt eingeladen. 


Generalverſammlung des Vereins Arbeiterkinderfreunde 

Am 1. Oktober I. J. um 6 Uhr abends findet die 
Generalverſammlung des obigen Vereins im Saale des 
Arbeiterheimes in Bielſko ſtakt. Die Mitglieder werden 
geboten, bei dieſer Verſammlung vollzählig zu erſchet⸗ 
nen. Durch Mitglieder eingeführte Gäſte find herzlich 
willkommen. 


Bunter Abend des A. G. B. Frohſinn am 3. Oktober. 


Der Geſangverein „Frohſinn“ ladet zu einem bun⸗ 
ten Abend ein. Denn warum ſoll man ewig bangen, 
nicht einmal nach ſchönerem Luſtigen verlangen? Und 
auch einmal vecht fröhlich lachen, nicht ewig traurige Ge⸗ 
ſichter machen. Was ſoll das viele Jammern, Klagen, 
das ewige Frohnen, ewige Plagen. Stellt Euch nur bei 
dem Abend ein, da könnt Ihr recht vergnüglich ſein. Wir 
bieten Ihnen gute Sachen, darüber werden Sie nur 
lachen. Wir geben es ſchon heute kund, der Abend wird 
recht ſchön und bunt. 


Thenterſnielplan. 5 
Dienstag, den 22. September, im Abonnement Ser 
rie gelb die erſte Aufführung des Luſtſpiels „Liebe t 
vicht ſo einfach“ vor Ladisſaus Fodor. 
rn BY: 
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 beutfcher Stellen ſtandgehalten und auf Durchführung 
des Prozeſſes gedrängt. 

Der Prozeß Harlfinger gegen Wiesner kam am Don⸗ 
nerstag und Sonnabend vorige Woche zum Austrag. 
Hinter den Kuliſſen wirkte im Auftrage Wiesners ein 
Lehrer Norbas, gegen den angeblich Harlfinger die Be⸗ 
hörden mobil gemacht habe, da dieſer während des Got⸗ 
tesdienſtes Inſtruktionsſtunden und Uebungen mit den 
Jungdeutſchen in Golaſſowitz betrieben hatte. Urſache 
dieſer Denunziation ſoll geweſen ſein, daß Norbas an⸗ 
geblich an parteipolitiſchen Schulungskurſen im Dritten 
Reich teilgenommen habe. Außerdem hätten die Jung⸗ 
deutſchen anläßlich zweier) Begräbniſſe ihre Hakenkreuz⸗ 
manieren zur Schau getragen, obgleich dieſen Dingen 
Harlfinger widerſprochen habe. » 

Senator Wiesner und jein Stellvertreter waren ſehr 
ſiegesbewußt und wollten den Wahrheitsbeweis führen, 

daß Paſtor Harlfinger den Verräter am Deutſchtum pol⸗ 
niſchen Behörden gegenüber geſpielt habe. Dieſer Wahr⸗ 
heitsbeweis iſt jedoch mißlungen, wenn man den klaren 
Wortlaut des Geſetzes und ſeinen Buchſtaben mimt, 
nichtsdeſtoweniger ſoll PaſtorHarlfinger in jungdeutſchen 
Fragen an die Polizei Informationen erteilt haben, wo⸗ 
rauf eben Wiesner und Schneider ihren „Verrat am 
Deutſchtum durch Harlfinger“ konſtruierten (Nun ſind die 
Partner aus dem nationalſozialiſtiſchen Lager einander 
durchaus wert!) 
‚ Am Sonnabend verkündigte das Kattowitzer Gericht 
das Urteil, wonach dem „Landesführer“ Wiesner und 
ſeinem Stellvertreter Schneider der Wahrheitsbeweis de⸗ 
gen Harlfinger nicht gelungen iſt, weshalb Senator 
Wiesner und Schneider zu je 14 Tagen Gefängnis, 500 
Zloty Geldftrafe und zur Tragung der Koſten verurteilt 
werden. 
Es ſind damit Wiesner und Schneider als Ver⸗ 
leumder gerichtlich gebrandmarkt. Harlfinger geht 
aus dem Proyeß auch mit etwas ramponierter Ehre her⸗ 


vor und es bleibt abzuwarten, ob er wirklich den Kopf 


verliert, was ihm die Jungdeutſchen ſchon ſeinerzeit in 
Ausſicht geſtellt haben, als er den Kampf 
gegen die Jungdeutſchen und ihren Landesfüh⸗ 
rer aufgenommen hat. Auf alle Fälle entbehrt die Ge⸗ 
ſchichte nicht ihrer Komik, ein Senator als Ver⸗ 
leumder ſeines Volksgenoſſen. Und ſo etwas nennt 
man deutſche Erneuerung! 


Aus dem Reiche. 
Geſchichlliche Funde im Kreiſe Urzeziny 


Vor zwei Monaten ſtießen Arbeiter beim Kiesgraben 
in der Ortſchaft Biala, Kreis Brzeziny, etwa 8 Kilometer 
nördlich von Zgierz, auf dem Grundſtück des Landmannes 
Wladyſlaw Malinowſfki auf geſchichtliche Funde. Zunächſt 
wurden drei altertümliche Gräber freigelegt, von weichen 
eines noch vollſtändig erhalten war, während von den 
anderen nur ein Lehmanbau erhalten geblieben war, der 
als Speiſeraum gedient hatte. Von dem Funde wurden 
das Lodzer ethnopgraphiſche Muſeum ſowie der Verein 
für Völkerkunde in Lodz in Kenntnis geſetzt, die nähere 
Unterſuchungen anſtellten. Es wurden weitere Ausgra⸗ 
bungen unter fachmänniſcher Aufjicht durchgeführt, wovei 
insgeſamt 22 Gräber freigelegt wurden, von welchen 
= noch vollkommen erhalten blieben. In den Grä⸗ 


bern wurden verſchiedene Gegenſtände und Waffen, wie 
Sporen, Schießſcheiben, ein eiſernes Schwert, Schnallen, 
bronzene und eiſerne Spinken, Schleifiteine, Meſſer uſw. 
gefunden. Die Unterſuchungen haben ergeben, daß die 
Gräber aus der Zeit von etwa 400 Jahren vor Chriſti 
Geburt ſtammen. Der intereſſanteſte Fund, der hier ge⸗ 
macht wurde, iſt zweifellos eine Urne, eine ſogen., Tecra⸗ 
Sigilata“, wie ſie in der ſeinerzeitigen römiſchen Provinz 
am Rhein hergeſtellt wurden. Die Ausgrabungen am 
Fundort werden fortgeſetzt. 


Nord wegen eines Grenzſtreiſens. 


Ein blutiges Ende fand im Dorfe Klonay, Gemeinde 
oznica, Kreis Wielun, ein Streit um einen Streifen 


Dr. LEWITTER 


| zurückgekehrt 


Frauentrantheiten und Geburtshilfe 
empfängt von 6—8 Uhr abends auf der 


Kauft 
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Land zwiſchen den Nachbarn RomanWofjtaſik und Witold 
Sumowiez. Als Wojtaſik das Land pflügte, kam Sumo⸗ 
wicz herbei und machte ihm Vorhältungen, daß er beim 
Pflügen über die Grenze ſeines Grundſtückes hinausge⸗ 
gangen ſei. Zwiſchen den beiden Bauern entſpann ſich 
ein heftiger Streit, im Verlaufe deſſen Sumowicz ein 
großes Fleiſchmeſſer hervorholte und dem Woftaſik meß⸗ 
rere Stiche in die Bruſt und den Bauch verſetzte. Woitaſik 
brach blutüberſtörmt zuſammen, während Sumowicz 
flüchtete. Als man Wojtaſik etwa eine Stunde ſpäter auf- 
fand, war er bereits tot. Der Mörder wurde verhaftet. 


Bauern üben Lynchjuſtiz an einem Dieb. 

Auf dem Gute Wilamow, Gemeinde Szadek, Kreis 
Sieradz, wurde der 42jährige berufsmäßige Dieb Wlady⸗ 
ſlaw Galus aus Lodz, Broniſlawy 11, bei einem Dieb- 
ſtahl beim Gutsſchmied gefaßt. Die Gutsarbeiter ſtürz⸗ 
ten ſich auf den Dieb und ſchlugen auf ihn ſo lange ein, 
bis er regungslos am Boden liegen blieb. Er wurde 
übel zugerichtet ins Krankenhaus geſchafft. Die Polizei 
hat gegen die eigenmächtigen Bauern eine Unterſuchung 
eingeleitet. f 


— * 


Großfeuer im Kreiſe Nadomfto. 


Ein verheerendes Feuer wütete vorgeſtern im Dorfe 
Radziechowice, Kreis Radomſko. Hier war auf dem An⸗ 
weſen des Antoni Kosmala Feuer ausgebrochen, das ſehr 
raſch um ſich griff und nach kurzer Zeit auf acht weitere 
Anweſen übergeſprungen war. Von den neun Anweſen 
konnten nur vier Wohnhäuſer vor den Flammen gerettet 
werden, während alle übrigen Gebäude eingeäjchert wur⸗ 
den. Der Brandſchaden beläuft ſich auf 75 000 Zloty. 
7 Familien wurden obdachlos. 


Kraftomnibus ſtürzt in den Fluß. 
Neun Perſonen ſchwer verletzt. 


Auf der Landſtraße Lublin —Lodz ereignete ſich in 
der Nacht zu Montag in der Nähe des Dorfes Grabow 
unweit von Lublin ein ſchweres Kraftomnibusunglück. 
Aus Lublin fuhren fünf Kraftomnibuſſe, die mit jädi⸗ 
ſchen Fahrgäſten, die von einer religiöſen Feier aus Lub⸗ 
lin heimkehrten, beſetzt waren. Einer der Omnibuſſe, in 
dem ſich 30 Perſonen befanden, ſtürzte von einer Brücke 
in einen Fluß. Das Unglück wurde noch dadurch ver⸗ 
ſchlimmert, daß der Omnibus auf die Seite fiel, auf wel⸗ 
cher ſich die Tür befand, jo daß die Inſaſſen nicht aus 
dem Unglückswagen herauskonnten und erſt befreit wer⸗ 
den mußten. Zum Glück war das Waſſer in dem Flüß⸗ 
chen nur flach, ſo daß die Verunglückten hierdurch nicht 
gefährdet waren. Neun Perſonen wurden ſchwer verletzt 
und mußten nach Lublin ins Krankenhaus gebracht 


werden. 
Sport. 
Die nächſten Ligaſpiele. 

Am lommenden Sonntag finden nachfolgende Liga⸗ 
ſpiele ſtatt: KKS — Warta, Legja — Pogon, Wisla — 
Warszawianka, Ruch — Slonſk und Domb — Gar- 
barnia. 


Die nächſten Spiele der Lodzer A⸗Klaſſe. 

Für den kommenden Sonntag ſind nachſtehende 
Spiele angeſetzt: Sa — Sport To., Widzew — Lg, 
Wima — Sokol (Pabianice), PTC — Union⸗Touring, 
Burza — WKS. Zum erſten Male nimmt an dieſen 
Wettbewerben der Neuling der A-Klaſſe, der Pabianicer 
Sokol, teil. - 


Internationales Tennisturnier in Lodz. 


In den Tagen vom 24. bis 27. September veran⸗ 
ſtaltet der Lodzer Lawn Tennis Cub auf feinen Pläßen 
im Helenenhof ein Tennisturnier, das einen internatio⸗ 
nalen Charakter tragen wird. Neben polniſchen Größen 
wie Jedrzejowſka, Volkmer, Tarlowſki und Bratek wer⸗ 
den auch die Deutſchen Wanden und Koppel teilnehmen. 
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E’and der Ligameiſterſchaft. 
Spiele Punkte Torverhältule _ 

1.Ruh « 13 18 32:24 

2. Garbarnia +» 13 17 25:16 

3. Wit la- + » 13 16 18:14 

4, Warszaw anka 13 15 21:19 

5. Pogon 13 13 24:21 

6. LKS „„ 13 12 29:27 

7. Walta 13 12 32:37 

8. Sat „ 15 11 19:22 

9. Tab 13 10 22:84 

10. Legia - „13 6 18:29 


Nadio⸗ Programm. 
Mittwoch, den 23. September 1936. 
Warſchau⸗Lodz. 
6.33 Gymnaſtik 6.50 Schallpl. 11.30 Schulſendung 
12.23 Opernmuſil 15.45 Hörſpiel 16.15 Konzert 
17 Konzert 18 Soliſtenkonzert 19 Orcheſterkonzert 
21 Chopinkonzert 2130 Kammerkonzert 22 Sport 
22.15 Salonmuſik aus Lodz. 


Kattowitz. 
13.15 und 18.35 Schallpl. 15.30 Vorträge 18.“ 
Geſang 20 Sendung aus Sosnowice 
Königswuſterhauſen (191 kz, 1571 M.) 
6.10 Schallpl. 12 Konzert 14 Allerlei 16 Kon⸗ 
zert 19 Tonfilmmelodien 21.15 Alte und neue 
Märſche 22.30 Nachtmufif. 
Breslau. 


12 Konzert 14 Allerlei 

23.20 Orgelkonzert. 
Wien (592 kHz, 507 M.) 

12 Konzert 14 Schallpl. 19.30 Türkiſche 

20.20 Oper: Alzira 22.10 Konzert. 
Prag. 

12.35 Konzert 16.10 Leichte Muftt 

konzert 22.15 Schallpl. f 


— 


17 Konzert 20.45 Konzert 


Muſik 


19.20 Militär 


Neumüller. 
Lodzer Sender in 


Lodz ſendet Geigentonzert von 


Heute um 22.25 Uhr bringt der 
Geigenrezital des bekannten Lodzer Muſikers Marcel 
Neumüller. Der Künſtler wird das Noctumo von Ro⸗ 
zycki, eine Sonate von Paganini, den ſpaniſchen Tanz 
von Kreisler und das Nocturno von Chopin bei Klavier⸗ 
begleitung des Dirigenten Teodor Ryder vortragen. 


Muſik non Schallplatten. 


Heute am Dienstag ſendet der Lodzer Seuder Muſtii 
von Schallplatten, die die Hörer ſicherlich intereſſieren 
dürften. Um 11 Uhr kommen neben alten ſtets gern ge⸗ 
hörten Walzer von Waldteufel, auch Werke von Mieczy⸗ 
ſlaw Fog und Adam Aſton zum Abſpielen. Um 18.25 
Uhr werden ausſchließlich Fragmente aus Wiener Ope- 
retten gegeben werden. 


Operette „Eine Treppe höher“. 


Dieſe Operette wurde vor einigen Wochen im polm- 
ſchen Rundfunk aufgeführt und fand bei allen Hörern 
ungeteilten Beifall, ſo daß die Leitung ſich bereit erklärte, 
dieſe zu wiederholen. Alle diejenigen Rundfunkhörer, 
die die erſte Aufführung nicht abhören konnten, wird 
hiekmit Gelegenheit gegeben, dieſe kennenzulernen. Ge: 
ſagt kann werden, daß der nette Inhalt der Handlung 
ſowie die einſchmeichelnden Melodien dieſe muſikaliſche 
Komödie zu einem erſtklaſſigen Rundfunkwerk machen. 
Die Wiederholung der Operette erfolgt heute um 21 Uhr 


Intereſſanter Soliſtenauftritt. 


Heute um 19.10 Uhr gibt der polniſche Rundfunk 
ein Rundfunklonzert des bekannten Tenors Michal Zar 
bajda⸗Sumicki. Der Künſtler wird bei Muſikbegleitung 
des ſinfoniſchen Rundfunkorcheſters unter Leitung des 
Kapellmeiſters M. Mierzejewſki Arien aus den Opern 
von Donizetti, Maſſenet, Roſſini u. a. fingen. 


in der Heilanſtalt 
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1 bei der Halteſtelle der Pablanicer Zufuhrbahn 
von 4—6 Uhr auf der Rzgowſka 157 (Chojny) Kinder⸗Wagen Spezialärzte und 3 ahnürztliches Kino- rogramm. 
| Metall⸗Beiten Kabinett en 1 kleine 7 11 
* Matratzen gevolſtert Analyfen, Krankenbeſuche in der Stabt een eee 
| Dr. med. Heller und auf Federn „Patent“ Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends Kun Dis Keen ae e 
Spezialarzt für Haut- und Geſchlechtskranthelten ieee Konſultation 3 Zloty Grand-Kino:. „Die Aussätzige‘ 
TEE TEE rn LEERE TEE rat: Ein Tag grosser Abenteuer 
‚Stausutte 8 Tel. 17989 DOBROPOL” Iheater- u. Kinoprogramm. | Metro - Adria: Tarzan 
1 * e eee für BaeiR 1 75 Beteitauer73 Te1.105.90 | Städt'sches Theater: Heute 7.30Uhr abends | Palace: Vergiß meiner nicht . 
| Für Unbemittelte 15 Heilanſtaltspreiſe im Hofe Die ungerechtfertigte Stunde Prredwiesnie: Mezur 


Die Lobzer Volkszeitung“ erſchelnt täglich 
Abensementspreis: monatlich mit 


und durch bie Pot Zloty B— en lotg —.7 
[ lich $ 6.— fährl 
| Ausland: 1 — R — 


uſtellung me Sans 


ben 
kin 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. G. 
Kerantwortl 4927 859. 8 1 3 11 
te „In m 
eg e a e udalt: Die 6 
Dru: Friess. Vo We 


aner IM. 


100522 93 627 38 57 80 5 43 98 101336 624 
63 999 102008 101764 88 939 45 103011 56 193 
251 350 71 98 512 659 99 796 104069 84 151 
24 43 503 365 71 449 557 64 81 4 55 105430 
„ 
2.000 21. — 1886, 4508. 14294, 02 109006 45 84 103 206 321 410 14 12 821 77 4 
31358, 74108, 87819, 88622, 105538 |657 814 945, 5 BR 
132756, 146514, 159510, 164223. 172314,|. 110079 85 134 206 69 457 502 825 978 111022 
187208. le 23 1 , 916 EI RB ds 172070 201 208 
Fo 1.000 l. — 11976, 14396,.27352, 43) 538 99 605 768 73 908 Ul 0 52 40 80 
30954, 32002, 32149, 34518, 37071, 37389. 505 650 851 986 115124. 42 254 542 680 863 

32550, 52059, 61047, 66926, 87079, 92446 e 36 273 425 67 138 Os 98 7i6 91 

2569, 94762, 101621, 103152. 111499,]1170° 47 50 le i 

128468, 130492, 133561, 136808, 137671, 115054 2d des 555 690.700 815.74, 


2 3 2114 
140279, 142788, 144042, 148734. 150978, 75 277 41 56 546 518 40 723 90 947 


154025. 179117, 180541. 182080. 185743. 122055 80 106 412 99 544 643 94 123046 83 468 
Gewinne zu 200 Zloty 534 69 928 124077 143 215 305 91 509 45 65 704 


num I. Ziehun der 4. Kla 

Helen Gewinne af ende e 
10.000 21. — 11313. 178468. 
5.000 21. — 117916, 127403, 136314 


87 53 70 679 704 93 842 945 1137 230 69 126084 132 57 312 33 44 407 50 516 39 96 625 67 
597 856 60 2146 624 744.95 897 3136 44 276 343 713 44 127073 187 88 462 587 97 812 29 89 925 
95 1 — 7 a 5 em 128510 74 600 3 42 735 943 129137 711 2 30 65 
3 552 636 723 89 965, 

435 533 679 99 775 813 735 989 6035 136 496 580 ee. 893 71 503 24 678 777 131073 
857 7006 138 214 424 513 685 818 39 59 98 8024 300 411 43 17 516 43 89 713 812 15 23 901 35 
120 37 302 400 841 9028 65 298 329 45 642 816. 32157 83 203 318 60 513 20 696 809 916 133102 
70 1 84 60 65 20 84, 60 65 88. 05 220 365 10 63 399 547 85 92 639 44 84 909 77 134035 
0 60 °69. 462 547 60 69 88 695 834 82 97 410 37 70 632 90 981 135194 355 62 93 438 
833.96 932 13059 195 902 532 57 518 52 716 78 48, 801. 968 136045 68 179-238 38333 447° 618 
8 84 662 751 96 29 795 827 938 137175 94 296 403 5.4 644 734 
ee de Bo TR da 48 . 3,92 en 371000 St . 6 Ti 

6126. 320 502 4 315 435 2 ? 

17852 200 28 54 335 37 424 33 663 72 705 76 857 . N 878 921 89 141026 
985 18411 584 877 79 80 981 19026 374 455 526 5 848 7 58 75 312 14 55 713 82 
a ie { 165 84 211 18 142058 75 57 14 55 713 827 

. 5 5 8 901 34 143025 135 68 392 577 612 768 802 
5 15559 60 07 995 10 144015 138 374 467 613 739. 909 145078 380 632 
s 5 a ya 5 de 2 42 82 78 752 146144 630 784 809 91 089 147188 314 

E F 51250 714 44 888 148045 543 83 609 746 149162 
304.61 410 77 516:630 27010 20 326 433 313 703 518004 7474 828 966 151078 180 7 
213 89018 90 101 357 85 869 622.04 818 29035 150 5180045 76 434 525 966 76 151078 180 330 467 
97 47 80 584 880 51 711 46 855 51 755 940. 152085 215 387 665 730 815 153024 553 
Ba, ia e 70 55 95 74 154114 724 947 155256 318 35 479 
2 2 5 i 2 2 970 81 156024 58 222 38 354 454 
281 544 59 67 787 952 32129 234 306 58 94 467,69 70.94 548 67 81.157279 323 38 414 503. 785 
A 
730 36023 94 407 963 37232 321 465 551 87 674 160016 23 171 5 533 En 831 161149 760 
810 922 38014 136 74 444 70 554 679 95 99 898 378 951 162485 917 99 163001 169 239 307 439 
913 83 39155 280 97 324 44 562 814 37 80. 546 79 97 732 944 85 164335 5366 768 86 165312 
40112 17 22 342 64 75 654 90 98 41061 63 85 684 948 166113 36 56 273 80 99 434 628 789 935 
409 667 966 1 92 173 29 321 637 74 828 31 167052 102 71 506 870 97 168137 94 206 326 425 
43141 63 79 223 46 339 44120 74 384 526 652 612 790 820 83 169043 193 390 683 765 818. 

763 887 45051 131 213 le 707 Eos 46006 7 170092 262 972 171001 152 344 97 450 75 800 
149 425 81 99 585 688 es 4 5 5 2 47 61 2 172102 228 537 65 623. 122065 122 34 
418 21 41 504 72 5 93 709 884 993 48272 446 392 625 824 902 174361 476 85 554 72 978 895 
506 34 621 76 93 621 76 93 756 886 959 49008 981 175024 33 81 109 23 701 74 76 176028 70 
183 283 341 423 771. a 812 26,119 270 95 352 70 447 49 600 75 815 38 177084 
e- Fee e Bee den 2 844 27500 574 720 178068 100 239 45 371 422 
55 ;6 40 224 83 507 93 ©; | 
768 53169 70 498 507 13 651 5 880 959 54115 242 a 3 815 27 ee Nr 
329, 752 850 96 55041 145 478 797 BE a aaa 0 D 
329, 445 69 554 ee the Den an 65 85 99 777 87 91 182032 226 57 335 508 500 
828 56025 149 402 21 819 412 705 419185 609 727 971 183017 122 203 364 184067 122 
6 77 622.752 58071 107 205 69 359 256 427 97 659 987 185032 75 240 318 36 428 718 
705 84 875 990 59532 690 708. „|979 186105 76 7 214 32 540 62 824 187211 22 549 
e Ask iee 
45 913,24 64029 104 91 344 342 52 678 98 901 91893. N 
0.6616. 180.425 61 521 @91 738 75 814 15 18|410/907°42 65 033 1a2a all au aan Ko Ton Is 6a 
56040 180.384 8 652 915 67112 22 30 86 303830 981 193019 102 38 42 71 4 716 63 953 194007 
8s 909 68001 20 84 133 323 519 21 62 666 71 238 61 602 35 642 655 700 03. 


69109 10 31 302 739 918. . & 
5 798 856 949 7113 2. Ziehung. 


70216 324 405 557 43 
280 325 412 596 682 722 802 90 72028 54 18: 25.000 ZI. — 100232. 
75.000 2. — 54738, 176470. 


372 422 522 41 701 78 Bas 959 105 71 326 3 
354 82: 711 42.96 839 60 74003 5 10.000 21. — 58373 
82 609 721 963 75124 497 661 76077 93 193 . — 58373, 171615. 
526 ? 5.000 21. — 114629, 115541. 136504 
92 165 247 424 571 98 942] 140144. 


743 


243 63 505 754 87 77025 128 330 63 96 591 686 
824. 78029 32 47 


79017 18 62 79 225 385 44 458 542 705 10 94. 0 4 et. 

80029 186 417 24 540 725 81067 230 361 426 5 u. A1 Sei 30777. 
62 512 82161 344 544 640 68 962 83089 156 225 a 21. 83021. 2. 92762. 
05. 330 427 577 913 19 84077 100 200 555 62196087, 96255, 169314, 175084. 177803. 


74 745 70 971 85088 95 282 376 492- 818 946 


86323 467 782 066 87067 519 647 740 867 973 0 
SB012.115 33 270 337 91.99 483 676 718 849 80065 33008, 47184, 47414, 60922, 75179. 84098. 


63 312 927 32 50. A 94986, 96087, 102260, 105695. 112137. 
90387 461 798 805 913 91062 69 113 306 920111117034, 117046, 119308,: 126825. 129260, 


82 112 35 556 67 93 630 832 97 984 93026-90 2321137560, 151958. 173664. 176002. 184712, 
oß 833 758 858 94326 667 95 747 57 924 95093 » 
Gewinne zu 200 Zloty 


120 258 482 531 746 90% 28 96222 407 506 682 5 

871 87 967. 97091 130 213 370 449 510 749 58 146 231 376 628 67 1258 448 571 88 898 901 
ag 08120 78 549 667 68 754 909 34 99678 787103 2244 66 413 758 879 3112 271 78 742 910 4493 
708 92. - 525 679 959 5052 68 665 980 6054 307 36 671 


— 


1.000 zit. — 1086, 3413, 8174. 36410. 


Tonfilm- Kino: Theater 


Przedwiosnie 


gesprochen und geſungen in 
deutſcher Sprache. 


| 2 * Ja 


bereiten Ta tl. IE: In der Hauptrolle: die geniale Polin 


Solkszeftung — Dienstag, den 


36. Polniſche Staatslotterie. 
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136172 83 710 ,926 37 137046 129 223 88 387 130273 131545 614 80 132038 176 267 421 


1355060 198028 86 188 257 64 668 900 57 658 867 940 133048 190 780 846 134924 420 655 
5 791 135300 583 867 953 136391 424 527 87 737 K 
140207 881 141135 204 423 620 812 92 984 907 80 137215 678 188381 41) 2 „% 137 500 


142289 342 639 90 143119 200 791 851 902 144634 3.580 7 41112 18 305 2 
e eee de eee de, e l 18 e a 
1 2 er 623 752 894 148308 729 44 144031 192 145015 553 96 656 710 851 86 978 
9156 215 1146033 75 372 748 852 147104 72 
150120 90 738 85 815, 151828 487. 554 94 742 148294 300 835 74 710 514 145% 50 72324 
152107 48291 775 96 877 153002 417 535 TIlı 150324 582 880 999 151456 630 753 044 15200 
852 154167 322 534 65 665 722 155324 514 79 507 696 717 87 153143 224 858 154275 805 ar 
654 73 770 156085 100 42 273 325 491 627 7921155574 936 156274 558 697 157235 411 62 685 
157336 60 906 158125 41 235 99 374 99 670 876 18096 248 189123 88 219 717 85 883. UT 


77. 159162 72 260 
160527 642 93 938 161008 235 409 20 162125 „, 160129 251 555 161137 263 489 543 676 782 
670 163384 91 841 78 80 964 164080 973 96 162089 520 928 163379 436 40 97 612 


497 688 165.80 88 97 432 521 731 51 887 164783 892 947 165155 209 388 815 166204 657 
27 20 350 50 418 41 54 57 157054 181 603 168750 725 973 167312 465 648 724 996 168521 626 85 
601 169346 738 38. 759 109001 72 186 213 526 72 727 97. 

170218 321 525 815 171243 79 400 11 725) 170016 197 570 623 55 788 042 171228 831 
172360 497 173009 7 7 208 70 309 419 550933 172242 78 315 428 524 766 173216 317 542 
646 174390 557. 774 7576 817 72 88 176039 136,613 740 98 975 4174075, 801 45 175067 252 525 
324 96 583 827 61 177031 671 770 876 178122 606 42 709 842 176101 95 346 492 561 915 17715) 
179615 71. 60 76 399 465 178067 83 114 206 80 303 408 62n 

180013 558 622 900 181535 781 807 57 182074 | 891 179015 
101 07 359 552 183562 184208 827 185236 300 8601 180203 37 96 487 181261 89 878 182134 697 
186551 92 762 881 933. 187153 481 967 188404 801 34 902 183160 285 594 685 184106 313 766 
75 553 800 980 189055 176 243 678 719 952. 918 185053 64 103 226 470 584 186480 711 955 

190317 64 191009 348 82 490 646 727 948 187462 547 773 822 188277 189014 67 144 400 
192094 722 103108 09 86 631 58 83 913 16 194233 660 708. 

6 540 622. 190028 158 202 487 646 94 706 191045 305 
x 812 959 192667 863 910 193100 227 504 19401 
3. Ziehung: |45 74 81 103 236 358 730 853 980 

185 4% 20 So INNE 13 250 383 46 620 038 


— 


AZUR" 


Nächſtes Progr.: Der goldhaarige Anieps 
Beginn der Vorſt. um 4 Uhr 
Feiertags um 12 Preiſe der Plätze: 1. Platz 
31 1.09, 2. 90 Gr., 3. — 50 Gr. Vergün 
ſtigungs⸗Kupons 70 Gr. 


Ab heute und folgende Tage: Unſer eritllaffiges doppelprogramm 


2 R Männer zur Auswahl Die erzentriſche dame 


Beginn an Wochentagen um 4 Uhr, am 
Sonnabend, Sonntag und Feiertag um 
12 Uhr. Preiſe der Plätze ab 50 Gr 


bo BRAUN 


zurütlgelehrt 


Heilanſtalt 


und Lungen⸗Leiden 


= Komödie voller Humor und Witze 
mit Joan Crawford, Clart Gable. Nobert Montgomery 


mit känbigen Betten für rante auf 
Ohren⸗, Naſen⸗, Nachen⸗ 


wit Nobert Youg, Epdyn Vopable. 


annuum Meiſterhaftes Spiel fila 


mer» Einrichtungen, neu⸗ 
zeitige Kabinetts, Ottoma⸗ 
nen, Bett⸗Sofa, Stühle, 
ovale Tiſche ſolider Aus⸗ 
führung zu herabgeſetzten 
Preiſen empfiehlt das Mö⸗ 


Haut: und Geſchlechtstrauſheiten 


Frauen empfängt eine Aerztin 


Beteitauer 67 Fel. 12781 7 Karınseı 
ur Von 9—2 und 4—8 nimmt Dr. Z. Rakowfki Nawrotſtraße Nr. g7 Viotriowſta 161 


Haut⸗ u. veneriſche Krankheiten 


Empf. 8-1 u. 5—9 
An Sonn- und Feiertagen von 9—1 Uhr 


Bitten nach der Stadt an 


Cegielniana 4 Tel. 100⸗57 
1 


Daſelbſt Roentgen⸗ 
kahinelt für ſämtliche Durchleuchtung u. Aufnahmen 


| Möbel ! 


| Speiſezimmer⸗, Schlafzim⸗ 


Konſultation 3 Zloiu 


Gewerbeausſtellung in Lodz mit 
der filbernen — 8 55 prömiſert 
en 


Die Firma iſt auf der diesjährigen 
wor | 


Sonne und 


eat ne Heilanitalt 


Von 8 früh bis 9 abends, Sonn- u. Feiertage v. 9—1 uhr 


